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MADRASI -- AN INDIAN FAIRY-TALE

Es War einmal ein indischer Problemist - Abdul Jabber Karwatkar ge«
nennt . Eines Tages fand er in einan Brief aus England ein Exemplar
des "A Guide to Fairy Chess" und weil er darin nichts entdeckte, was
den Earbwechsel von Figuren ermöglichte, erfand er die "Conversion
Captures". Da dieses Genre nur begrenzte Möglichkeiten hat, suchte er
nach einer neuen Märchenart mit größeren Freiräumen. Ja, und ima März
1979 wer es dann soweit: er hatte die Grundidee von Madrasi gefunden.

Aber' wie sollte er seine Idee verbreiten ? Nach. einiger Zeit
hatte er S. K. Narasimhmm überredet, seine Erfindung in "The Hindu"
vorzustellen; normalerweise gibt es in dieser in Madras erscheinenden
Zeitung nur orthodoxe Zweizüger. Am 28.7.1979 erschienen dann die
ersten 13 Madrasi-Märchen. .Aueh das genügte AJK noch nicht, und so
baute er weitere Aufgaben und schickte diese zusammen mit dem Hindu›
Artikel nach Europa. Und so kam es, daß man noch Um selben Jahr in
"MAT" und "Eteroscacco" von diesem indischen Geistesblitz lesen kenn«
te - die bedeutendste aller Märchenzeitschriften reagierte erst 1983,
aber dann gleich mit H3Seiten.In der Zwischenzeit hatte die Madrasi-
Fan-Familieäšßücher gemacht (Auflage 11 bzw. 20 Stück) und die Regeln
bis zur Letztform ausgefeilt.
Und wenn er nicht gestorben ist....

90/ 91/ H. P. Rehm 92/
The Problemist Petko A. Petkow N. Shankar Ram Thomas Brand
1.Preis 1983 MAT 9-10/1983 feenschach 1983 Chessics 1984

89/ A.Karwatkar

äfisäšäåä ëfiiennffi em ä fiífifi šfiiä ä M7.7 .7 Ä 2

e u

ws dä ä % figfi M šÃIífí§?f=š; íšz1'“§; efšíišfišššaš ššlíífífšše íšiššššfiššššiå
ßífi âåšw figfigämfim %;%;%;%§ ämfi ä ä

ífišåšåšššífifiåšfi ífiå Es? s .M _M„ ;n§ es šnš ns Mfisäms .„ ämrs
šäšäšfiflfim ääafizfišäl ä fiefinfi fidfi fiçfi

L  
2% Madrasi s#9 Madrasi 4% Madrasi R.i. h#5 Madresi

Definition (nach "feenschach"): Ein Stein, der von einem gegnerischen
Stein gleicher Art beobachtet wird (d.h. im orthodoxen Sinn angegrif
fen wird), ist paralysiert und verliert jegliche Kraft (zu ziehen, zu
schlagen, schachzugeben, mattzusetzen) mit .Ausnahme der Kraft zu pa-
ralysieren; soll diese Regel auch für Könige gelten, so ist Rex in-
clusiv (R.i.) zu ergänzen.

Kommen wir also zu unseren Demonstrationsbeispielen: 89/1.d8?Tb6:! -
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der schachbietende Tb? wird para1ysiert.1.Sg5:?Lg5:! also 1.Lf8! dr.
2.Sg5:š provoziert 4 Gegenschachs 1.- Lb6:+ (verstellt Tbâ) 2.d8L#
2.- Tb6:?, 1.- Db6:+ 2.d8Dš, 1.- Td5+ 2.d8T#, 1.- Te5:+ (Schach durch
Sc6; sT stellt sich hinter den WL) 2.d8S# -- Schachprovokation und 4
Kreuzschachs durch die T-B-Batterie mit gleichzeitiger Lähmung der
schachbietenden sFiguren durch den allumgewandelten Bd7.
90/ 1.h7 h2 2.h8T+ erzwingt 2.- h1T 3.Sf5 g3 4.a8L g2 5.g8T g1T 6.Lg2
Tg2: 7.Dd7 Kf8 8.De7: Kg8: 9.Df7 Kh8:# durch Th1; 2.h8D? 7.Dd7? - ist
gelähmt ! , 5.g8D? Q.Lg2;š - die sD kann nicht zurückschlagen und Dg8
lähmen, da sie selbst durch Dd1 gelähmt ist! 3.Sf5 deckt e7 und ver-
stellt die f-Linie.
91/ Die einzige Aufgabe für heute mit Einbeziehung der Könige. 1.La6!
1.- S- 2.Lb7(:)š - Also muß nur der sB abgefangen werden: 1.- g1D/T/
L/S 2.h8D/T/L/S und im nächsten Zug werden D,T und L gelähmt,während
nach der Springerumwandlung mit 3.Sf7 der Sd6 ausgeschaltet wird. Der
Strom der Babson-Tasks bricht nicht ab.
92/ Zeigt ein Thema, das seit Jahrzehnten im orthodoxen h#5 bearbei-
tet, aber noch nicht korrekt dargestellt wurde: doppelte Excelsiorum-
Wandlung in 2 Springer - Märchenbedingungen mache's möglich: 1.a5 e42.a4 es 3.ab= e6 4.b2 ev 5.b1s efssé (5.b11:›/T+?, 5.b1L? 6.Lg6=:, 5.
efS: deckt h7)

93/ Bo Lindgren 94/
A. Lundström Petko A. Petkow

K. Widlert In memoriam 95/
B. Ellinghoven Albert H.Kniest Roland Baier

feenschach 1983

96/
N. Shankar Ram
feenschach 1983

g%s% s h@nn s%s gegessenein senM%“% arg
hinweise rslsıg“

sene

à\ E šifi

2 åfiš
3

ä
.±„ Ä

ä;
Z

feenschach 1985 feenschach 1984

a n§s7ëf fiësfifišfifi
saW%„äns ~ aš säšfifiáfi äü h gg s

Q Q s

,gi

Ei"

Q

gn

fifiL Q

E
in ègš

ê

sßs
is?sie„ngggg

h#2 Madrasi h#2 Madrasi h#3
2.1;1.1 B64 n.b)f6c)b4

B) +sLc5

Madrasi
b) wKh3

hš3 Madrasi
2.1;1.1;1.1

Die Hilfsmatts 93-96 zeigen sehr schön Madrasi-typische Strategien
und Effekte - also genau aufpassen und hinsehen!
93/ Ganze sieben Figuren decken die Linie c8-03, die nun Stück für
Stück ausgeschaltet werden: 1.Sd7 (fesselt Tf6 und verstellt) edL:
(beseitigt Td8 und. bereitet Paralyse des sL auf b6 vor) 2.Lb6: (Df3
ist ruuı gefesselt) obS:# (lähmt Sd? direkt und Lb6 durch Linienöff-
nung) sowie 1.Te6 e8T (schaltet die sTT aus) 2.a8D cbD:# Eine sehr
interessante Häufung strategischer Elemente orthodoxer undmadrasi-
typischer Art verbunden mit einer Allumwsndlung.
94/ Hier gibt es gleich 2 Allumwandlungen zu bestaunen, die mit einem
zyklischen Umwandlungswechsel verbunden sind. a) 1.d1S a8T 2.Sf2
Tc8# b) 1.d1T a8D 2.Td7 Dcôš c) 1.d1L a8S 2.La4 Sb6# d) 1.d1D a8L
2.Dc2 Ldäá Im zweiten Zug jeweils Verstellung einer sFigur, die die
mattsetzende lähmen könnte, durch die erwandelte sFigur. Ein groß-
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meisterliches Werk E
95/ a) 1.Lf2:! ('I'f2:?) Kel 2.Sc5 Sf2: 3.1364 Sg4›4 b) 1.Tf2:! (I›f2:?)
Kg2 2.Sf6 Sf2: 3.Te4 Sd3:# Ein harmonischer Zwilling mit Tempozügen
und Dualvermeidung - unbedingt nachprüfen, warum die Lösung von a) in
b) nicht geht und umgekehrt!
96/ 1.De5 g4 (verstellt sBatterielinie) 2.Se7 (warwm nicht schon im
1.Zug?) La3: (zerstört die 2.Batterie) 3.Sef5(verfolgt den anderenfiß
blockt und öffnet eine Linie) Lc1:# (ein typisches Doppelschach) und
völlig analog die 2. Lösung: 1.De4 g3 2.Sc2 Tc8: 3.Sfe3 Tf8:#

22. THEMA - TURNIER VON "PROBLEMISTA" 1986 ( VR POLEN )

Dex' Preisbericht erschien inı März 1987 in "Problemista".. Gefordert
waren Madrasi-Zweizüger. Beteiligt haben sich 9 Autoren mit 18 Aufga-
ben (darunter 4 von Michel Caillaud). Preisrichter war Waldemar Tura.

97/ 98/ M. Caillaud
M. Caillaud J.-M. Loustau
1.Preis 2.Preis

99/ H. P. Rehm 100/
K. Widlert K. Strzala

3.Preis 3.ehr.Erwähnung

flfi šfiš mw A

šfihwåšåfifiënfi

A

Q å fiigdfi šå
@n: saßen :sr ~e ~~~ «W Q

(fs
sgnrë“

er
šfi ffi

~ ~- äh? an figgyšäfiåššsâ

üfi if?

šssåts

mw§äfl§äšWj§ÃQ§Eš Wfššmšššmšäggšš ,Qšä§MfiäÄ fiämgšå „@fi§¶jfiš„š§ñ§fifi
%š„ÄëfiW§fiå„fiëåQ„ fi$„fäšWÄ@í„§§šM, šëšwšåšåëåšêšäåw, šäå§åäåWšä;„§fi„„
âfiíw ä w ä äfiäfi ä ëfi wifimfií ägfi ä ä

es ;„„, 7 A
„„ .„Ä§
the dä '

2% Madrasi 2% Madrasi 2% Madrasi 2% Madrasi

1.Preis: M. Caillaud (Dia. 97): 1.Dc5? Dc7:! 1.Dc4? Da6:! Satz: 1.-
Df5/Dg8: 2.Dc5(Dc4? De4:!)/Dc4(Dc5? Dg1!)# 1.Td4! (2.Kd3:š) 1.- Df5/
Dg8: 2.Dc4(Dc5? Kd4:!))/Dc5(Dc4? Kd4:!)š Der reziproke Mattwechsel
wird. durch `Verstellung der Linien g1-c5 und e4-c4 sowie Deckungsver-
zieht des Feldes d4 im Schlüssel begründet. +++ 2.Preis: M.Caillaud &
J.-M. Loustau: Nach dem zuechtstellenden Schlüssel 1.Sb7! folgt ein
Madrasi-Schnittpunkt-Feuerwerk I Es droht 2.Sc5# unt Doppelschach.
Die Kreuzflucht des sK beantwortet W mit der Besetzung je eines
Schnittpunktes und damit Aufhebung der Paralyse 2er wSteine -- für
mich das beste Stück des Turniers. +++ 3.Preis: H. P. Rehm & K. Wid-
1ert= (Nr. 99) 1.se5? (2.Da3#) 1.- sbs/Lbe 2.sa3/savfi aber 1.- a6+s
1.Sfd6! (2.Da3š) 1.- Se3/Te2 2.Se4/Sb7# ~+++ 4.Preis: M. Gaillaud +++
5.Preis: M. Caillaud &: J.-M. Loustau.-+++ 1.ehr.Erw.: K. Strzala +++
2.ehr.Erw.: W. Rosolak +++ 3.ehr.Erw.: K. Strzala (Dia. 100) 1.Th6?
Tg3! 1.Th7! -- Turmabzüge mit Mattwechseln -wv+ 4.ehr.Erw.: E. Iwanow

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Bei Aufgabe 10 (Prins) in "H1" habe ich doch die 3.Themavariante un-
terschlagen - das kann schnell passieren, wenn Zeitschriften die Lë-
sungsbesprechung auf den Schlüsselzug reduzieren. 1.Sa3:? (2.Sc5#)
1.- Sbd4/Scd4/Dg4 2.Sb1/Ta5:/Sb5# 1.- Lg4! 1.Sa5!.... 2.Ta3:/Sb7/cb:#

_ 27 _



"Harmonie" +++ Briefe in Sachen Problemschach +++ Nr. 7 +++ 21.6.1987

OHNE WORTE 1 -- ZYKLISCHE VERTAUSCHUNG DREIER WEISSER ZÜGE IM E543

101/ Wiktor H. Sisonenko /102 103/ Wiktor N. Sisonenko /104
Thema Danicum Schach-Echo Schach 1983 MAT 9-10/1983

2.Preis 1980 1.-2.Pr. '82/83 3.Preis Korr.: 1-2/1985
fiinänäe säašäšfie mäfihšfifis eäsämèfi

%7%sn1%7 §Mh.% hÜ) %7n)nÜnV %”n %“n”
.åihi„iiš%EiåWihš „mddêfi@i„§hä@ihš „mhimšëšgšëäåiëš 99,29% šäšaissie sin n s % sn in ä nen; s nisse
7 ± L 7
ht fšä di iii ih ššš th ššší šššíšššth“ššš ššäišš th"§iå“

% äsfisäš ä ä åíš í šä” dä ššÜ%Ü@!ä
äšåsäíä ä ä ßëä %š%`š ße §ä\%š§Ü%M
Hilfsmatt in 3 Zügen 3.1;1.1;1.1 Hilfsmatt in 3 Zügen 3.1;1.1;1.1

101/ 1.Tas ses 2.rd2 Lbß 3.De1 sc3# 1.Lg3 Lbß 2.Tf4 S03 3.Kf3 ses;
1.Ld2 se3 2.Ke3 saß 3.sf4 Lb6ß1«¬-1o2/ 1.Ka2 Lea 2.sd3 sa4 3.se1 Lf4;
1.Kd1 Sd4 2.De8 Lf4 3.De1 Ld2š 1.Ke2 Lf4 2.Td1 Lc2 3.Te1 Sd4# ++
1o3/ 1.e6 sh? 2.sf6 Lhz: 3.se4 se3f 1.e5 Luz: 2.e4 se3 3.Kg5 shvf
1.re4 se3 2.Kf4 sh7 3.Lf3 Lh2=# +++ 104/ 1.b1L sg2= 2.Lf5= Td1 3.Ke4
šâsšf 1.Ke3 Ta1 2.g1s La5= 3.se2 sg2f 1.b1T Las: 2.Tb5 Sg2= 3.me5

HILFSPATTDUPLEXE MIT ( 2+-3) STEINER

Zu der ersten Zusammenstellung in "H2" und "H4" haben.mich einige
Reaktionen erreicht; unter anderem auch Darstellungen, die Lücken in
der Tabelle schließen. Davon seien hier 2 urgedruckt. Nr. 105 ist je-
doch keine Koproduktion. Vielmehr
haben beide Autoren unabhängig
von einanderdieseStellung gefun-
den und mir zugesand.
Die Aufgaben 105 und 106 hehmen
an unserem Lösungsturnier teil.
Bei Aufgabe 43 in'W{Y'ist der Co-
Autor Erich Bartel nachzutragen.
Nr.17 von J.M.Martinez ist neben-
lösig, wie E. Bartel mitteilt: 1.
Ke2 Tg3 2.Kf1 Te3= .
Zu Aufgabe 35 gibt es eine frühe-
re Darstellung von Jan A. Rusek
mit gleichem Material und eben-
falls 2 Idealpatts (E. Bartel) .
Weitere Originale und Ergänzungen
kommen in einem späteren Brief.

105/ Dr.K.Funk 106/
Harald Grubert Erich Bartel

originaloriginal

l ff „ - . .__ '.;.;.;:;:;: :

ew 9„sg @;§-w3n 
,„s% ägmåi Msä“gš¬ sfifišë
äh åš si §g_ ii fiëš
Ngššlg mgg§m§§_ šfiíwâgi snmfüt
ist šhä dä ihš, if šhš if šâš

h = 2 duplex h = 2 duplex

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

"The Hindu" hat eine wöchentlich erscheinende Schachspalte mit einem
ständigen Informalturnier für 2%. Einsendungen an: C.(L.S.Narayanan,
4. Flat E2, Rakkiapa Mudali Street, Mylapore, Madras 600004, Indien
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